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Die Europäische Wirtschafts- und Währungsunion (WWU)
ist einer der Grundpfeiler der europäischen Integration. Seit 
dem 1. November 1999 nimmt die EU gegenüber den am 
Euroraum teilnehmenden Mitgliedstaaten die ausschließ-
liche Zuständigkeit für die Währungspolitik wahr. Vorran-
giges Ziel der Europäischen Zentralbank ist die Sicherung 
von hoher Preisniveaustabilität. Zugleich bestehen umfas-
sende Verpflichtungen der Mitgliedstaaten im haushalts-
politischen Bereich, die in prozeduralen Vorgaben und inhalt-
lichen Beschränkungen der Staatsverschuldung zum 
Ausdruck kommen. Das bestehende System erfuhr durch 
die Finanz- und Schuldenkrise erhebliche Umgestaltungen, 
nicht zuletzt in Gestalt des Europäischen Stabilitätsmecha-
nismus und der Europäischen Bankenunion. Die Corona 
Pandemie führte zu weiteren Neuerungen und ermöglichte 
der Union, sich erstmals umfassend selbst zu verschulden.

Das neue Handbuch analysiert alle wichtigen rechtlichen 
Rahmenbedingungen der WWU vor dem Hintergrund der 
Krisen und Reformen der letzten Jahre. Breiten Raum nehmen 
Darstellungen des aktuellen Rechtsrahmens zur Sicherung 
und Stabilisierung des Systems (Autonomie der Haushalts-
politik, Stabilitäts- und Wachstumspakt, Fiskalvertrag, Euro-
päischer Stabilitätsmechanismus), der rechtlichen Anforde-
rungen an die Geldpolitik der EZB und der Bankenunion ein. 
Es vereint Beiträge nicht nur von rechtswissenschaftlicher 
Seite, sondern auch aus Sicht des ökonomischen Schrifttums.
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